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UsgeSmnrgkMsn .
B «ds«.

-- Karlsruhe , 9 . Nov . DaSGroßher -
zogSpaar wird Mitte dieses Monats von
Baderw -üler zum ständigen Aufenthalt wieder
nach Karlsruhe zwückkehren.

Karlsruhe , 8 . Nov . Wie WolffS Tel -
Bureau erfährt, hat der im 67 . Lebensjahre
stehende Wirkliche GH . Rat Dr . Ferdinand
Lewald , feit 1900 Präsident des Ver-
waltungSgerichtShofeS, um seine Versetzung
in den Ruhestand nachgesucht .

Karlsruhe , 9 Nov . Der Jung -
deutschlaud Baden ladet gemäß 8 21
feiner Satzungen die Vertrauensmänner und
Mitglieder , sowie Vertreter seiner Vereine zu
einer am Mittwoch den 26 November d . I ,
rachmittagS 3 Uhr , im großen Rathaussaal
in Karlsruhe stattfindenden Mitgliederversamm¬
lung ein Hierbei wird über die Tätigkeit der
BundeSleitung , über dis Vermögenslage , über
Haftpflicht - und Unfallversicherung und über
Vorschläge zur Ergänzung der Anleitung sür
die Vertrauensmänner Bericht erstattet.

ltz Karlsruhe , 9 . Nov . M >t der Bad .
Jubiläums - Ausstellung Karlsruhe
1915 , welche die kurze Bezeichnung B - J - A
führen wird , wird eine Gartenbau-Ausstellung
verbunden sein .

^ Karlsruhe , 9 Nov . Wie wir kürzlich
mitteiltcn . stad die in der Umgegend des
alten Bahnhofs ansässigen Geschäftsleute in
ihrer Existenz schwer bedroht , da der lebhafte
Verkehr , welcher früher in ihren Läden und
Lokalen geherrscht, ganz aufgehört hat . Eine
Abordnung dieser Geschäftsleute wurde nun
beim Oberbürgermeister vorstellig , um mit
ihm Mittel und Wege aur findig zu machen,
um die durch dis Bahnhofsverlegung den
Hauseigentümern und Geschäftsinhabern ent¬
standenen großen Schäden zu mildern oder
auSzugleichtN In der Aussprache bemerkte
Oberbü^aermeistsr Sisarist u a . . daß zur Ze t

über den Erwerb eines Teiles des Bahnhofes
zu Zwecken der . Errichtung einer Markthalle
Unterhandlungen zwischen E senbahnverwaltung
und Stadtgemein)e schwebten.

— Personalnachrichten . DsrGewerb . -
schulkandidat HanS Bächle als Hilfslehrer
der Gewerbeschule Durlach zugcwiesen. Die
Eifenbahnafststentkn Hugo Hügle in Durlach
nach Gernsbach und Karl Kühlewsin in
Wilferdingen nach Karlsruhe versetzt . Der
Eisenbahnbureaugehilfe Karl Geier in Kehl
nach Wilferdingen versetzt .

G Dur lach , 9 Nov . L tzten Sonntag
fand in Paris im Rathause eine Versamm¬
lung der Mitglieder der Polyglotte statt,
eines Vereins, welcher von der französischen
Regierung und besonders der Stadt Paris
finanziell kräftig unterstützt wird und es sich
zur Aufgabe gemacht hat , dis Auswechslung
junger Franzosen und Deutschen bchafs Er¬
lernung der Landessprache in die Wege zu
leiten und zu überwachen . Um den Verein
besonders verdiente Personen — Deutsch: wie
Franzosen — wurden von Vertretern der
Universität Paris durch künstlerisch hergesteäte
Diplome ausgezeichnet ; unter diesen befindet
sich auch der Vertreter der Polyglotte für
Baden : Herr Hauptlehrer Kasper von hier .

-o» Mannheim , 9 Nov Nachdem Mini¬
sterialdirektor Dr . Glöckner den hiesigen
Oberbürgermeisterposten abgelehnt
hat , haben die zur Vorbereitung der Bücger-
meisterwahl eingesetzte Kommission und die
Bürgerausschußfraktionen in neue Beratungen
einzutreten . Nach Auslassungen in Mannheimer
Blättern zu schließen , will man nunmehr auf
schon bewährte Beamte der Selbstverwaltung
zurückareifen.

* Renchen , 10 . Nov Am sogenannten
Stadtgraben wurde heute morgen der Land¬
wirt Franz Stimmer mit einer Schußwunde
in der rechten Schläfe bewußtlos aufgefunden .
Die Waffe lag in unmittelbarer Nähe . Der
Verletzte wurde ins Spital verbracht ; ob ein

Verbrechen oder ein Selbstmordversuch vor¬
liegt , muß die Untersuchung ergeben .

Kehl , 9 . Nov . Die gefürchtete Maul -
und Klauenseuche ist nun auch hier , im
Stalle des Händlers A . Bodenheuner auS-
gsbrochen.

Z Freiburg , 8 Nov . In der Nähe deS
HauptbahnhosS ereignete sich eia tödlicher
Radsahrerunfall . Der verheirateteReisende
M . Rampf ans GüaterStal blieb mit seinem
Rade in einer Schiene des Straßenbahngleises
stecken , als ein Motorwagen hrransuhc. Dem
Wagenführer gelang es bei der kurzen Ent¬
fernung nicht mehr , den Straßenbahnwagen
rechtzeitigzum Stehen zu bringen . Der Reisende
wurde zu Boden geschleudert und erlitt einen
Schädelbruch Auf dem Transport zum
Krankenhaus starb der Verunglückte .

— Garantier am 22 . November findet in
Karlsruhe Notariat 4 die Ziehung der Großen
Badischen Rote f Geld - Lotterie statt.
Bei nur geringer LoSzahl kommen 3328 Geld¬
gewinne und 1 Prämie im Betrags von zus.
37 000 ^ bar ohne Abzug zur Verlosung .
Dieser äußerst günstige Gewinnplan, sowie der
edle Zweck der Lotierie bestimmen gewiß zum
Kauf eines oder mehrerer Lose . Dieselben er¬
freuen sich bereits lebhafter Nachfrage , sodaß
baldiger Kauf zu empfehlen ist. Lose zu 1
11 Lose 10 stad , solange Vorrat , bei
Lotterie -Unternehmer I Stürmer , Straßburg
i . E . , Längste . 107 , Filiale Kehl a . Rh . ,
Hauptstc . 47 , und allen LoSverkaufSstellen zu
haben .

Deutsche- Reich.
* Berlin , 9 Nov . Bei den heutigen

Stadtverordnetenwahlen in der dritte«
Abteilung gingen zwei bisher liberal vertretene
Bezirke, der 26 . und der 30 . infolge der 1911
vorgenommenen Aenderungen der Wahlbezirke
an die Sozialdemokratie über. Im übrigen
blieb der Besitzstand unverändert.

* Berlin , 9 . Nov . Der im Mai diese-
Jahres verstorbene Rentier Albert Böl -

Keirilleton. 20)

kM MNlWlüI.
Roman von H . Courths - Mahler .

(Fortsetzung.)

„ Lena ! " Laut und angstvoll rief Fred
plötzlich hinter ihr den Namen.

Sie schrak zusammen und blickte auf .
„Vorsicht, bieg nach rechts ab, um Gottes

willen ! " rief Fred mit lauter Stimme.
Da sah sie , daß sie dicht an der Grenze

deS Eisloches war . Sie warf sich instinktiv
zurück und brach in die Knie.

Gleich darauf war Fred bei ihr und um¬
faßte sie besorgt . „Sahst Du denn die Pflöcke
nicht , Lena, " schalt er erregt.

Sie sah empor in sein bleiches Gesicht .
Ein schattenhaftes Lächeln umspielte ihren
Mund.

„Nein , ich achtete nicht darauf .
"

„Du Leichtsinn ! Noch einen Schwung nach
vorwärts , und Du wärest eingebrochen.

"
Sie starrte auf die dünne Eisschicht . „Ja

— dann läg ich jetzt da unten — und hätte
wohl einen raschen Tod gesunden in dem
eisigen Wasser.

" sagte sie leise .
„Lena ! " rief er vorwurfsvoll.

S :e schauderte zusammen und richtete sich
auf . „Schreckt Dich das so sehr, Fred ? Ich
stelle mir das gar nicht so schlimm vor . Wie
wohl wäre mir da unten in dem stillen Bett .
Wenn ich Mutter nicht hätte , der Gedanke
könnte mich reizen .

Er schüttelte sie am Arm. Ihr Wesen
ängstigte ihn . „Lena , komm zu Dir , der
Schreck hat Dich verwirrt, " sagte er streng .

Sie strich mit der Hand über die Augm,
dann faßte sie seine Hand und lächelte.
„ Komm , laß uns zusammen weiterlaufen .
Denk nicht mehr an meine dummen Reden .

"
Sie liefen weiter und Lena plauderte

forciert lustig , um den Eindruck zu verwischen.
Fred ging darauf ein . Aber er sah sie zu¬
weilen verstohlen von der Seile an. Ihre
Worte vorhin hatten kalt an sein Herz gefaßt
und ihn einen Einblick gewährt in LenaS ge¬
heimstes Denken. Er konnte den Ton nicht
vergessen , in dem sie gesagt : „Wie wohl wäre
mir da unten in dem stillen Bett .

"
Eine Weile liefen sie in weitem Bogen

dahin . Als sie sich dem Ufer wieder näherten,
erblickten sie einen Schlitten , der auf der
Landstraße von Romitten herüberkam . Sie
erkannten Heinz Romitten und Prinz Ludwig ,
die darinnen saßen . Als die Herren die Ge¬
schwister erkannten , ließ Prinz Ludwig halten.

Sie stiegen aus , um den Geschwistern eine
Weile beim Eislauf zuzusehen.

Fred zog Lena hinüber zu der Stelle , wo
die beiden Herren standen . „ Wir müssen hin¬
über , Lena . ES sähe unhöflich aus , begrüßten
wir die Herren nicht.

"
Lcna war blaß geworden , als sie Heinz

erkannt . Sie nickte stumm und folgte Fred .
Ihr Herz klopfte ungestüm , aber es gelang
ihr, fich zu fassen . Seit ihrem BerlobungS-
fest hatte sie Heinz nicht wieder gesehen. Nun
führte sie ein Zufall zusammen .

Prinz Ludwig hatte Heinz abgeholt in
seinem Schlitten , um mit ihm eine Spazier¬
fahrt zu unternehmen . Sein Wunsch war ge¬
wesen . um den Borkrnhagener See zu fahren.
Heinz hatte zugleich gehofft nnd gefürchtet ,
daß er Lena dort sehen würde , denn Fred
hatte ihm am Tage vorher bei seinem Besuch
in Romitten erzählt , daß er täglich mit Lena
Schlittschuhlaufen gehe .

Bon der Freundschaft des Prinzen zu
Heinz hatte Lena mit geheimem Stolz gehört.
Borkenhagsn machte fast täglich wütende Be¬
merkungen darüber. Er mißgönnte Heinz diese
Freundschaft gründlich .

Als dir Geschwister das Ufer vollends er¬
reichten, hatte Prinz Ludwig bereits die Eis¬
fläche betreten . Heinz folgte zögernd . Mit



lert hat der ReicksHauptstadt 100 0003 V»ige preußische Konsols vermacht , deren
Zinsen zu wohltätigen Zwecken verwendetwerden sollen .* Essen , 10. Nov . In der Nacht aufSonntaa wurde ein angeblicher Artist auseiner Wirtschaft verwiesen. Darauf schoß erauf die Gäste und verletzte einen von ihnen.Auf der Straße schoß er mehrmals auf seineVerfolger und flüchtete dann in eine andere
Wirtschaft . Hier tötete ec ohne weiteres einen
Gast durch einen Kopfschuß Die Feuerwehrumstellte das Haus , um sein Entweichen zuverhindern. Erst nachdem Polizeibeamte zweiSchüsse auf ihn abzefeuert hatten, konnte derwütende Mensch überwältigt werden .* Köln , 8 Nov . Der GattcnmördsrReuter wurde heute vom Schwurgericht zumTode verurteilt Er hatte seine von ihmgetrennt lebende Ehefrau zu einer Unterredungbewogen , sie mit einem Stein erschlagen unddann den Leichnam auf die Schienen gelegt,um einen Selbstmord vorzutäuschen.* Mainz . 8 Nov . In der Untersekundader hiesigen Oberrealschule gab heute vor¬

mittag der 15jährige Schüler Kaufmannauf den Lehramtsassessor Mittig zwei Schüssemit einem Revolver ab . ohne jedoch den
Lehrer zu treffen . H eraus schoß sich der Jungeeine Kugel in den Kopf ; schwerverletzt wurdeer ins Krankenhaus verbracht .

Ara«rretch.
* Paris , 10 Nov Bon den durch das

vergiftete HochzeitSmahl in Cholet er¬
krankten Personen sind gestern 2 weitere ge¬storben . Noch 15 b . filiden sich in Lebensgefahr .Die Untersuchung hat bisher keinerlei Er¬
gebnis geliefert . Die Aerzte und Chemiker er¬
klären , daß sie vorläufig vor einem Rätsel
stehen.

* Melun , 8 Nov . Unter den Trümmernde» verunglückten Zuges wurde noch der
Oberkörper eines Kindes gefunden . Damit
beträgt die Zahl der Opfer 41 .

Gpante«.* Madrid , 9 Nov . Gestern nacht platzteunter den Fenstern des Ministeriums desInnern eine Bombe . Es wurde niemaad
verwundet und auch kein Schaden verursacht.
Vermutlich handelt es sich um einen schlechtenScherz

Rußland.* Warschau , 10 Nov In der Nacht vom
Sonntag wurden 89 Mädchenhändler , mehrere
soeben aus Amerika eingetrvffene Agenten und
Zuführer in einem Kaffee festgenommen. Unter
den Verhafteten bi findet sich auch das Hauptder Bande namens Silbermann , der geradeaus Brasilien angekowmen war.« om Balka«.* Paris , 10 . Nov . Die englische Regierunghat angeblich die Absicht , den Großmächte -»
großer Freundlichkeit begrüßte der Prinz die
Geschwister und führte LenaS Hand ritterlichan die Lippen .

„ES ist ein Genuß , Ihnen beim Eislauf
zuzusehen, mein gnädiges Fräulein .

"
„Ein noch größerer Gmuß ist , selbst zulausen , Hoheit . Die Bahn ist spiegelglatt, "erwiderte Lena . Ihr Blick flog aber dabei

zu Heinz hinüber , und eS lag ein so weher,trauriger Ausdruck darin, daß Hoheit unwill¬
kürlich zu Heinz hinüberfah Auch in dessen
Augen zuckte ein verhaltener Schmerz und sein
Gesicht war so bleich , wie das des schönen
Mädchens .

Da wußte Prinz Ludwig , daß ec damals,auf der Nachhausefahrt von Lena WarnstetteuS
BerlobuoqSfest . wirklich eine Wunde in Ro-
mittrnS Herz berührt hatte.

Leya und Romitten wechselten jetzt schein¬bar ruhig und unbefangen BsgrüßungSworte .Prinz Ludwig beobachtete die beiden verstohlenmit herzlicher Teilnahme.
Scheinbar interessiert ließ er sich daun von

Fred erklären , in welcher Weise der großeSee abgenst wurde
Lena und Heinz standen eine Weile isoliert .
„Ich gehe gleich nach Weihnachten , bis

Anfang März vielleicht, fort von Romitten,gnädiges Fräulein, " sagte Heinz gepreßt .

vorzuschlagen , daß Griechenland gewisse be¬
strittene Gebiete zugesprochen werden , unterder Bedingung, daß es sich verpflichtet , vordem 30 November das von Albanien be¬strittene Gebier zu räumen . Tie italienischeRegierung sei diesem Vorschlags günstig gesinnt.* Athen , 9 Nov Gestern haben dis
türkischen FrredenSdelegiekten dem Ministerdes Auswärtigen die Instruktionen ihrer Re¬gierung bekannt gegeben . Danach scheint es ,als ob die Pforte nicht nur keine weiteren
Zugeständnisse machen will , um eine Einigungherbeizusühren , sondern noch Forderungen be¬
treffend bereits durch die bisherigen Verhand¬lungen festgesetzter Punkte , insbesondere be¬
treffend Bakus, Zehnten und Staatsangehörig¬keit, erhebt . — Die „Ag d ' Ath .

" erfährt aus
sicherer Quelle , daß d-r Minister sich weigerte ,in eine Erörterung der neuen türkischenForderungen eirrzrttreten und sich vorbrhielt,erst den Ministerrat darüber zu befragen . Die
amtlichen Kreise sind infolge der neuen
türkischen Winkelzüge verstimmt , die öffentlicheMeinung empört.* Konstantinopel , 9 Nov . Der durchseine beiden Feldzüge in Albanien bekannteGeneral Dschavio Pascha ist zum Wallvon Bagdad ernannt worden* Saloniki , 9 . Nov . Heute wurde hierder Jahrestag der Einnahme Saloni¬kis durch die Griechen glanzvoll unter
Teilnahme des Kronprinzen , der von Athenhierher gekommen war , gefeiert . Den Mittel¬
punkt der Feier bildete die Einweihung der
s . Zt . von den Türken in eine Mosches ver¬wandelten DemitrurSkirche.

Ber«t«s- Rachrichte«.
Dur lach , 10 Nov Der Männer -

gesangverem „Nähmaschinenbauer " hieltverflossenen SamStag anläßlich seines 34 .Stiftungsfestes in der Festholle ein Konzertab, dessen Verlauf ein glänzender war . Den
Veranstaltungen dieses auf der Höhe feinerAufgabe stehenden Vereins geht eia guter Rufvoraus ; kein Wunder , daß der große Saalder Festhalte auch dieses Mal wieder bis aufden letzten Platz dicht besetzt war und zwarvon Personen aus allen Schichten der hiesigenBevölkerung . Die vom Verein vorgetragene »Mänrerchöre: „ Weinlese am Rhein " und
„Wo ,st Gott ? " Hymnus mit Orchester- l
begleitung , ebenso die andern : „Dar alteMütterlein" usw. legten von neuem Zeugnisab von der vortrefflichen Schulung des Vereinsunter der bewährten Leitung seines lang¬jährigen Dirigenten, des Herrn KapellmeistersKuhn . Der Verein verfügt in seiner wohl-disziplinierten Särigeischar aber auch überein prächtiges , ausgeglichenes Stimmrnmaterialund über tüchtig geschulte alte Sänger . ZweiChöre : „LützowS wilde vrrwegere Jagd" und

Sie sah ihn mit erloschenem Blick an.
„ Wohin ? "

„Prinz Ludwig hat mich eingeladen aufsein Jagdschloß in der Eifel .
"

Sie sah zu Boden . „Können Sie solangevon Romitten fortblsiben ? "
Heinz atmete schwer . „ Im Winter läßtes sich einrichten . Und — ich bin dann

wenigstens im Februar nicht hier," — sagteer bedeutungsvoll .
Lena wurde glühend rot . Sie wußte , daßdas heißen sollte : „Ich brauche dann nichtanwesend zu sein , wenn Du dem andern an¬getraut wirst .

"
„Ja — das ist gut," sagte sie leise , unddann traf ihr Blick einen Moment ver-

zweifiangSvoll in den seinen . „Wenn wasauch so — entfliehen könnte, " sagte sie leise ,stockend , und preßte die Handflächen zu¬sammen .
Er trat ganz dicht zu ihr heran. „ Lena,noch ist es nicht zu spät," flüsterte er heiser.Sie schauerte zusammen . „Zu spät ! DerKaufpreis ist bezahlt," antwortete sie , kaumverständlich
„So helfe Dir Gott, Lena ! " stieß er hervor .Sie sah starr in die Ferne. Plötzlichrichtete sie sich auf. Ihr Blick weitete sich wie

j „ Wohlauf , Kameraden , aufs Pferd " waren
! dem Gedecken au das Befreiung: jahr 1813
geweiht . Die zwei badischKomponisten
Sickirrger und Neuert (beide Volksschullehrer)waren durch zwei h ;rzige Liedchen : „ Nun
Hab' ich dich geschlossen in meines H -rzenSSchrein " und „ Schwefelhölzle muß mer Han "
vertreten. Auch Richard Wagaeis 100 . Ge¬
burtstag wurde nicht vergessen : Lied aa den
Abendst :rn aus der Oper .. Tannhäuser" ,Baritrmsolo mit Harfen- und Oechffterdezlei -tung. und Matrvsenchor klangen mächtig inden Saal h -nein . Der junge Künstler H ei¬lig ent hal ( Schüler de- Konservatoriums in
Karlsruhe) saß an dem wundervollen In¬strument Harfe und stellte seinen Man » . DieBioünsoli hatte Herr Martin Küster , Mit¬
glied der Kapelle des Infanterie - Regiments
Markgraf Ludwig Wilhelm (3 . bad .) Nr . 111,übernommen und gab die diffizile» Passagender Romanze in ausdrucksvollem Spiele wieder .Als Baritonist trat Herr Adolf Zipf (Vater
ist Geometer hier ) auf ; er studiert bei HerrnProfessor v . Milde auf dem Karlsruher Kon¬
servatorium Gesang , verfügt über eins schöne,markige Stimme und verrät ein zielbswußteSStudium ; die Stimme ist sowohl m der Höhewie in der Tiefs gleichmäßig auSgebildet ; dieArie aus „ HanS Heilrng " hat große technische
Schwierigkeiten , dis der junge Kürstler aber
glänzend zu überwinden verstand . Die Kapelled :S Infanterie - RezimsntS Markgraf LudwigWilhelm unter Leitung des Herrn Obermusik¬
meisters Mox Langer war vollzählig er¬
schienen , ist gut besetzt und führte dis oft
recht schwierige Begleitung exakt und mit
guter künstlerischer Auffassung auS ; eS dürftewohl dre beste auswärtige Kapelle sein , die
gegenwärtig in Durlach konzertiert . Nach Be¬
endigung des glänzend verlaufenen Konzertsfand ein Ball statt , welcher die Mitg ! ederdes Vereins bis nach Mitternacht in heitererStimmung zusammenhrelt .

D'
Landtagswaßl .

D '
Landtagswahl isch jetzt vorbei ,Dös war e Qual die Wählerei ,Liest ma e Flugblatt ,

's isch net schlecht ,Mei Seel , do hen se alle Rechr ,Ja , allen Menschen Recht getan
Ist keine Kunst, weil 's jeder kann,
Herrgott wird do als g 'loge ,Do hen sich d ' Balke boge .
Die Schwarze sin us eimol weiß ,E Brusttuch, e ganz nagelneus ,Die Blau were munkelesbrau
Un rot gold flimmert rötlich grau ,Die andre hinke wie en Gaul
Un messe 90 übers Maul ,
Sogar die Anarchiste
Sin beinah Monarchiste .
Bloß ei Partei , die färbt net ab,Do gibt 's halt a kei Werstl,Die stelle uf in jedem Kreis
De Kandidat , de Zerspl .

im Gcamn . Er folgte diesem Bl .ck und sahin der Ferne einen Schlitt n austauchrn
„EL ist Borkenhagen .

" sagte Lena und sahihn an , als wollte sie sagen : „Geh , ersparemir, in Deiner Gegenwart mit ihm Zusammen¬treffen zu müssen .
"

Gleichzeitig hatte Fred den Schlitten be¬merkt. „Da kommt mein Schwager Borken-
Hagen, " sagte er laut, um Lena aufmerksam
zu machen

Prinz Ludwig lag nichts daran , mit dem
ihm nicht besonders sympathische» Borkenhagen
zusammenzutreffen.

„Kommen Sie , lieber Romitten , ich habekalte Füße bekommen.
"

Die Herren verabschiedeten sich etwas eilig,einen formellen Gruß für Borkeuhagea zurück-
lassen d.

Noch einen letzten Blick tauschten Lena undRomitten. DaS junge Mädchen wußte , daß
sie Heinz Romitten nun erst wiedersah , wenn
sie Borkenhagen- Frau war . Ein namen¬
loser Schmerz krampfte ihre Brust zusammen .
„Läg ich doch da unten im See, wo er am
tiefsten ist, " dachte sie verzweifelt . Ihre
Augen schweiften trostlos umher. Die Welt
schien ihr wie mit einem weißen Leichentuch
zugedeckt . (Fortsetzung folgt .)



Un dort in Brette hat ma ghätt
Zur Wahl e gutes Mittl,
Do Hab i doch e Flugblatt g 'seh
Mit dene schöne Titl :
Dreckbauer, Saubauer, Mischtlachschwalle,
Rindvieh , Esel, Oberlalle ,
Ochs , du Kuh, ihr Eintags-Kälber
Wählet eure Metzger selber,
Latsche , Simpl, Roßmischtlackl,
Mischtlacheber, Obertackl,
Dappschädl, Kaffer, Rieseroß,
Walroß un Rhinozeros . —
Bei uns in Durlach geht 's doch net
So drüber un so drunner ,
Do hat ma Kandidat«
Un de Weber webt se nunner ;
Drum sin mir Lätschebäuch scho lang
Bei Wahle net so hitzich,
E bisle spitzig schab jo nix,

Denn dadurch wird ma witzich .
Z . B . noch de erste. Wahl
Druckt e Partei ganz „Wacker"
Ansichtspostkarte mit 'me Block
Un so 'me Holzblockhacker .
De „Wackre " Hacker hat de Keil
Ganz in de Block neitriewe,
De Großblockbruder Frank tut rechts ,
De Muser links nausfliege.
Doch bei de zweite Wahl do hat
De Keil nimme recht zöge ,
Er isch dem „ Wackre " Hackersmann
Z'rück un uf d ' Nas nufgfloge ,
De Riß im Block schnappt wieder zu,
Wie die zwei andre schmunzle,
Putzt selber sich de Zinke ab
Un . reibt sich seine Runzle . —
Doch drunten in der Mühle,
Da klappert 's Mühlenrad :

Tu , Hausknecht , hol 's Laterale ,
Weil 's gut gemahlen hat ,
Stecksch a e neue Kerz drirf ,
Putsch d' Scheibe un iin Glanz
Marschiere wir dann wacker
Un schwarzblau in de Kranz .
Dort suche mir de Großblock
Un spiele Katz un Maus,
Un spreche dene Brüder
A unser Beileid aus . —
Uf eimol klappert 's Mühlrad ,
O jeh, im Zenterum ,
Do hat sich was verschöbe
Un 's Rad geht anerscht rum .
Hausknecht lösch aus 's Laternle
Ün schmeiß se dort an d ' Wand ,
Denn 's Mühlrad isch verkröche,
Dös isch e Großblockschand.

I . Fröhlich .

Ettsabethenftiftrmg.
Aus der Elisabethenstiftung ist eine Aussteuerprämie mit 150 ^

-an ein hiesiges bedürftiger und würdiges Mädchen , christlicher Kon¬
fession, im Alter von 18 bis mit 30 Iah en zu vergeben.

Die Prämie wird nach der Verheiratung , sofern dieselbe vor
zurückgelegtem 30 Lebensjahre erfolgt , ausbezahlt , anvernfalls werden
ZV« V» Zmsen , somit jährlich 5 ^ 6 25 H bis zum Todestag vergütet .

Bewerbungen sind längstens bis
Mittwoch de« 12 . November ds . IS .

Eher einzureichen
Durlach den 21 . Oktober 1913

Herrreinösr 'clt (StifturrgsbeHöröe ) :
Reickardt . Eustachi

Laub - und Slreugras - Versteigerung.
Die Stadt Durlach läßt nächsten Donnerstag den 13 . No¬

vember l . Js , vormittags V-8 Uhr , aus den Distrikten Ober¬
wald und Eltmorgenbruch 32 Lose Laub und Streugras ; ferner am
gleiche« Tag , nachmittags 2 Uhr» aus Distrikt Bergwald 20 Lose
L« ud öffentlich versteigern .

Zusammenkunft im Oberwald bei der Fabrik Unterberg L Helmke ,
im Bergwald bei der Zündhütchenfabrik .

Die Waidhüter Kay und Leich zeigÄi die Lose im Oberwald
« nd tzlfmorgenbruch , Waldhüter Geist diejenigen im Bergwald .

Durlach den 10 November 1913 .
Der Stemeinderat .

A« die Wchlbkrchtizlkn der hlmdklskmuikr
für dir Kreist Karlsruhe md Duden.
Die nach Art 13 des Handelskammergesetzes vom 11 . Dezember

1878 in der Fassung der Novelle vom 26 . April 1886 vorzunehmende
Wahl von Mitgliedern unserer Kammer soll

Dienstag den 18 . November l. JS .
und zwar für den

Wahldiftrikt Durlach
( die Orte im Amtsbezirke Turlach ) im Rathause zu Durlach »
3 . Stock, Zimmer Nr 7 , vormittags von 11 — 12 Uhr ftaitfinden.

Indem wir die Wahlberechtigten des Durlacher WahldistriktS
zur Teilnahme an dieser Wahl hiermit einladen , bemerken wir noch ,
daß jedem Wahlberechtigten eine besondere Einladung von uns zu¬
gehen wird , welche das Nähere bezüglich der Wahl besagt , daß aber
sür den Fall , daß dem einen oder andern Wahlberechtigten die für
ihn bestimmte Einladung nicht zukommen sollte , diese öffentliche Ein¬
ladung als Einladung zur Wahl anzuiehsn ist .

Karlsruhe den 8 November 19l3
Die Handelskammer für die Kreise Karlsruhe und Baden :

Koelle 0r . Planer .

Dergcliung von ZLauaröeiten.
Im Aufträge der Stadtgemeinde Durlach sollen nachstehende

Arbeiten für den Neubau eines volksschulharrsrs mit Turnhalle
»nd Dienerwshnnng in der Weftstadt in Durlach im Wege
öffentlichen AusschreibenS vorbehaltlich Ser staatl . Genehmigung ver¬
geben werden :

1 . Maurerarbeiten :
a . Erdarbeiten .
d . Maurerarbeiten ,
e Betonarbeiten .

2 . Steinhaueracbeiten :
a Hells Sandsteine .
b rote Sandsteine , Pfmziäler .

3 . Walzeisenlieferung .
4 Gcanitstufen .

Die Vertragsbedingungen und Pläne können jeweils vormittags
von 10—12 Uhr auf dem Büro des Architekten Wilh Sackberger ,
Durlach , Schloßstr 7 , parterre, eingesehen werden , woselbst dis An¬
gebotsformulare bis 15 . d . M kostenlos verabfolgt werden Weitere
Änterlagen , wie Zeichnungen , können gegen Erstattung der Selbstkosten
von 8,00 erworben werden . Die Abgabe sämtlicher Unterlagen
erfolgt nur an Unternehmer oder deren beglaubigte Stellvertreter .

Die Angebote müssen schriftlich , verschlossen und entsprechend
gekennzeichnet bis längstens Montag den 24 . d M , vormittags 9 Uhr,
portofrei auf der Kanzlei des Rathauses Durlach eingereicht werden .
Die Eröffnung der Angebote erfolgt an dem gleichen Tage um 11 Uhr
Rathaus Zimmer Nr 7 im Beisein der Bewerber .

Die Auswahl unter den Bewerbern bleibt Vorbehalten.
Durlach den 10 November 1913

Wilhelm Sackberger , Architekt,
^ Durlack , Sckloßstraßs Nr 7 .

Marktpreise .
8 Icx Schweineschmalz 1 . — , Buttei

1 .40, 10 Stück Eier «tk 1 .30, 20 Liter
Kartoffeln °S! 0 . -5 , 50 kg Heu .>« 3 25
bO kg Roggenstroh 2 .50 , 50 lg sonst.
Stroh 2 —, 4 Ster Buchenholz (vor dar
Haus gebracht ) ^ l 50 .—, 4 Ster Tannen
Holz 40 .— , 4 Ster Forleuholz 40 .—.

Dnrlach, 8 . Nov . 1913 .
_ Das Bürgermeisteramt._

Eine fast noch neue seine
Schlafzimmer Einrichtung
zu verkaufen. Näheres in der Ex-
pedition dieses Blattes ._

4ArindenBruch -
7ZSSS4 - 4s » gärten , zu ver¬
pachten . Näheres bei
Gabriel Schwarz , Turmbergstr. 6.

Durlach .
Zwangs - Versteigerung .

Mittwoch - e« 12 . November
1813 , nachmittags 2 Uhr . werde
ich im PfandlokU — Rathaus
hier — gegen Barzahlung im Boll -
streckungswegeöffentlich versteigern :

2 Diwane und 1 Vertiko.
Lurlach , 8 . Nvv . 1913

Eisengrein ,
Gerichtsvollzieher .

Gut möbliertes Zimmer
zu vermieten

Kelterstraße S.
Daselbst können einige Arbeiter

guten Mittagsttfch erhalten .

O , «tanke nein !

17ur Sckukcreme kilo ckark es sein !

3M SMsHMkll
empfehle :

Läisr- Drogerie Lug . keier.

das vollkommenste
Mlei!

unübertroffen in Leistung und
Billigkeit, in wenigen Minuten ge¬
brauchsfertig erhitzt , Gasverbrauch
ca . 1,5 -H pro Stunde .

Allein zu haben bei
Wlimreo nutz HaushaltuuMtikel
: . - - -- G . IN . b . H .

H »» I»t8llr»88« 48 .
Eine Mansarde mit Zuvehor

per sofort oder später an einzelne
Person od . kleine Familie zu ver¬
mieten Hauptstr . 43 II .

Gut möbliertes Znnum
zu vermieten

Basektorstr . 8 II reckt?.
3 anständige Arbeiter

können sofort Kost » . Woßrmug
erhalten Lindenstr . 1 , part .

Vogel 's
verbesserte Wanzentinktur
in Flaschen ä 50 ^ u Mk 1 .—

wirkt unfehlbar !
Central -HrMie Paul Bogel

Telephon 1K9 Hauptstraße 74.
Ein gut erhaltener Herd ist

billig zu verkaufen
Seboldstraße 13 . 2 Stock

I Mer SWWliW I
EWS per Stück

M 8 und 10 Psg M
M täglich frische M

EW » Sendung

s stgrr »all M !ra. ß

Lesonäsrs rm empksbleii sind weins
vasekbaren Linden , da im Oebrsuek

sebr billig
lüentrai-Drogsrie ksui Vogel

rslspdo » 16S — SrmptslraLo 74.



Gv . Arbeiter - und Kand-
werkerverein Durtach.
Vienstag den ff . ö . Mts . ^

abends V- 9 Uhr , findet
Morrcrtsver fcrrnrnkung

im Lokal statt , wozu freundlichst
einladet De r Vorstand .

Vkm» ker so,
Vo ! !i8pLrt6i vm- lked.

Mittwoch , )s2 . November
1913 , abends 8 V- Uhr , imBereins -
lokal . Restaurant „ Badischer Hof "

Mitgliederversammlung
Besprechung der Ergebnisse der

Landtagswahl .
Verschiedenes .

Um recht zahlreiche Beteiligung
bittet _ Der Borstavd

Westens bewährt
bei allen Magcnbeschwerden und Ver - i !
dauungsstörungen hat sich mein dem j
Deutschen Arzneibuch entsprechend aus

feinsten Materialien hergestellter !

Depstn Wein . i
In Flaschen » ^ 1 .— , 1 .80 und 3 .50 i

empfiehlt bestens die

Zentral- vrogekiebau ! Voge!
lelepßon 169 — llsupistrasse 74 .

Aepsel ! Aepfel !
Golixarmänen , Pfd 25 , 10 Pfd .
2 50 , Aaiferreinetten , Pfd . 25 ,
10 Psd . 2 30 . GoldrernetLsn , Psd .
20 — 25 , 3 Pfd 55 - 66 , 10 Psd
I 80 — 2 10 , verschied and . Sorten .
Psd . 15 . 16 , 20 , 10 Pfd 140 ,
150 . 180

Frau Bender , Wilhslmstr . 8 .

ZieterL '

La .« strai »k
ist der beste und

natürlichste
Bolkstrrrnk

überall cingesührt .
Einfachste Bereitung .
Paket für ICO 8tr .

nur Mk. 4s. —

Bessere Sorte 5 . —
UiUovtLmn. franko Nachnahme

as »<-Lütrt» » « e» mit Anweisung .
Zucker auf Wunsch zum billigsten !

Preise .
Zell - HarmeröbacherHnuS -

trunkstoss- Fabrik
Vilk . 8iekert . Ls !! a . S . Wesiz

Durlach : Gustav Müller , Moltkcstratze 6.

Danksagung .
LMs

-
» Allen denen , welche unsere liebe unvergeßliche

Schwester und Nichte
NLLQA . 8v ! rA .I » Or

während ihrer langen Krankheit mit Besuchen und
I Liebesgaben erfreuten , für dis reichen Blumen -

^ spenden , die aufopfernde , liebevolle Pflege der
Krankenschwestern und für die trostreichen Worte des Herrn
Stadtpsarrer Wolfhard sprechen wir unfern innigsten Da - k aus .

Turlach den 9 . November 19 l 3
^skod 8olisber . Mo Loksder . Familie ^ol>. tlilr .

Statt besonderer Anzeige .
Freunden und Bek . unten machen wir die

trourtge Mitteilung , daß unsere liebe gute Mutter ,
Schwiegermutter , Großmutter und Tante

Iran Katharina Keck
Samstag nacht nach kurzer Krankheit durch einen

sausten Tod in ein besseres Jenseits abgerusen wurde .
Turlach den 10 . November 1913

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Familie ZilvEvKvr , Merei .

Die Beerdigung findet am Dienstag nachmittag 2 Uhr
von der Friedhofkapelle aus statt

Trauerhavs : Grötzingerstraße 50 .

Prima saure Mostäpfel
werden am Dienstag am Bahnhof aus geladen und sind in der
Wirtschaft zur großen Linde zu haben

Bei Abnahme ganzer Waggons äußerst billiger Preis

Alle Magen - und Darmleidende , Zuckerkranke , Blut -
arme usw . , essen , um zu gesunden , das echte Kasseler

SimonsbroL,
versehen mit Streifband und schwarz -weiß -roter Schutzmarke
Stets echt und frisch zu haben bei

Oskar Gorenfly . Durlach .

Biele Aerzle u. Professors empfehlen als
hervorragend gutes , wirklich vertrauer .s-
w . rles Mittel bei

UuGtN» .
Heiserkeit, rauhem Hals , Erkältung stiind -
lieh 1 bis 2 echte Litt »» « dkioost « «
MtaeraL I » «tiNeu ( in Rollln i 3b,
50 u . 85 Pf ). In barträckigen n. ver¬
alteten Fällen außerdem täglich ^ ><
Idu« >»I>» r 8l « o Hlarlt 8pou «»« t 8 tarli
quell « ( Fl . 65 Pf . ) , mir heißer Milch
gemischt, trinken . Diese rein natürliche Kur
wirkt außerordentlich w . h,tuend , schleim¬
lösend, beruhigend und gl . schzmiq kräfti¬
gend und dringt meist augenblicklich Er -
leichierung . Echt in der Adler - Drogerie
U uaust Peter , Hauptstraße l6 _

Hine Kalvin ,
34 Wochen trächtig , zu

«.̂ 7- verkaufen
« ue , Walvhorustraße 13 .

Guter Wtntrrüberzieyer ist
billig zu verkaufen bei Schneider
Hummel . Hauptstraße 16 ._

Em Schreibtisch , noch gut er -

halten , wird zu kaufen gesucht .
Offerten unter Nr . 351 an die
Expedition dieses Blattes

R
RR

Zeige hiermit den Anhängern und Freunden der
Homöopathie und Naturhsilweise , sowie einer verehrt . Ein¬
wohnerschaft von Turlach und Umgebung ergebenst an ,
daß ich von heute an als

Mklislher Dkltlklkr für
HoNWülhik i . Nsturlikilkuildk

hier tätig bin
Meine Sprechstunden sind an Wochentagen von

9— 11 und 2 — 4 in meiner Wohnung ÄLlerstratze fff II .
Turlach , 10 . Noo . 1913 Hochachtungsvoll

MW SWlÜWM.
H» „

Weiße Wüven ,
Vr Morgen , hat zu verkaufen

Jakob walschbnrger ,
Aue . Gartenstroßs 9 .

Umsonst
werden Sie eine bessere Bezugs¬
quelle für

Mszr . MsrhsrWl
suchen als die Blumen - Drogerie
Julius Schaeser . Durlach .
Hauptstr 4 , einzigstes fachmännisch
geleitetes Spezialgeschäft am Platze .

Alle photogr . Arbeiten , wie Ent¬
wickeln , Vorstärken , Copieren usw .
werden bei mir gewissenhaft auS -
geführt .

ist!» V«r;ck»d ! D
I riskung gsrsnl . 22. Kovemd.
Krosse Laclisolrk
Kote -4-

! 3328 Vsv . u . I krLwis LorgelS

37000 M
Slögl . Löedstgov .

LS 0001 « .
gsupigsviiill

10 ovo AI
j 3327 Kev . u. 1 krämie SargslS

27000M
llaoo älUl n I- '«« 10 « ..
! Invöu N 1 ?nn,o n . liste 25 H

«mpüeklt lottons - llotorosiiw'-r ^

MlFAKF ' Mr ' I *

I Ztkskburg i . 8 . , UanAtzstr 107
I kiiisle kek ! s . kk », llm ptstr 47I

Von Kwdoeit dis zum 24 . Ledenrjahee mit

Flechten
an den Beinen , Armen und im Gesicht be¬
haftet und durch Gebrauch von Over «
meyer 'sMedizinal Herba Seife nun¬
mehr geheilt bcstä .igtW .Dosl in Overtungwiy .
Herba « Seife -> Stck . 50 Pf .. SO °/»
verstärkte » Präparat Mk . 1 .— . Zur
Nackbehandiung Herba - Creme r Tube
75 Pi .. Glasdoie Mk l 50. Zu haben in den
Apotheken , sowie in der Adter »
Drog erie Aitgnst P eter ._

2tlitLrrs - 2irdsrL
genau wie A -̂-
dildung zu ll ^M,
m allem Zubehör ,
einfachere zuN ^
stets auf Lager .

Unterlegbare
Notenblätter zur
freien Auswahl .
3000St ausLager
Reparieren und Stimmen derselben
billigst , empfiehlt Musikalienhandlg .

SL . 8 ^ 81»! «- , Durlach ,
Kirchstr . A h -nter dem Rathaus

Wsoerein Sulzbach i . Ws .
gibt jedem neuaufgenommenen Mit¬
glied über 2 l Jahre Darlehen bis
1000 Beding vollständig gratis .

Zur Ablösung einer
2 . Hypothek werden von
pünktlichem Zinszahler
3V0U Mark alsbald

aufzunehmen gesucht Offerten unter
Nr . 352 au die Exved . ds Bl

Si - oncsn
rum ZsIbsfZroncisrsn

in allen llleiallkarben ewpüeblt
ventral - vrogsrts kaul Vogel
lelepkon 169 — liauptstrasse 74 .

I ' a .HLL VoxsL

lelepkon 189 ksuptstk . 74 .

MM -Me WtUerm s« II. ÄÄ
'

Neblig , teilweise heiter , untertag »
mäßig mild.
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